
 

ARGE MK – Chef gefeuert
Der Märkische Kreis hat in NRW die höchsten 
Sanktionsquoten. Der jetzt abgesetzte Geschäftsführer 
Ulrich Odebralski hatte bereits mehrfach in den 
Medien Sanktionen als das geeignete Mittel gegen
Hartz IV-Empfänger gepriesen. Für das Jahr 2006 
meldete er als besondere "Erfolgsquoten":  
5457 Sanktionen (Leitungskürzungen von 30 bis 100%), 
1012 Mietsenkungs-Aufforderungen wegen unan-
gemessen hoher Unterkunftskosten. 
Bei etwa 18.000 „Bedarfsgemeinschaften“ im Märk-
ischen Kreis, bedeutet dies: fast jeder 18. erwerbslose 
Mieter, soll in billigeren Wohnraum wechseln. Dabei 
könnten bis zu 50% ganze Familien betroffen sein. 
Neben der Angst vor Arbeitsplatzverlust setzen die 
Regierungsparteien auf Zwangsvertreibungen (Ghetto-
Bildung) zur Durchsetzung der Niedriglohnpolitik des 
Kapitals. Odebralski war dabei als Repräsentant einer 
"harten Linie" gegen Erwerbslose bekannt. Er war 
Quotenmensch im Benchmarking der ARGEn.  
Viele Bescheide seiner Behörde sind fehlerhaft . . . 
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Bild-Zeitung, 26.02.2007 

ER FAND FÜR FAST JEDEN ZWEITEN, DER ARBEIT SUCHTE,  
EINE NEUE STELLE, SEINE TRICKS UND KNIFFE  

 

Das war eine Lüge zuviel -   
Landrat Steppuhn kommentiert die Absetzung knapp: 

„Die Entscheidung ist uns nicht leicht gefallen. 
Um die erfolgreiche Arbeit der Arge auch zukünftig zu sichern, 
war sie aber zwingend geboten.“ 
 

Ob mit „erfolgreicher Arbeit“ die Vermittlung in 1-Euro-Jobs, 
„Zwangvertreibung“ oder die „Einsparungen“ durch Sanktionen 
gemeint waren, ließ Steppuhn offen. 
Dieses „faule Ei“ bleibt  jedenfalls ein erheblicher Kostenfaktor 
des Märkischen Kreises.  
– Frohe Ostern - 

ER FAND FÜR FAST JEDEN ZWEITEN, DER ARBEIT SUCHTE,  
EINE NEUE STELLE, SEINE TRICKS UND KNIFFE  

 

Das war eine Lüge zuviel -   
Landrat Steppuhn kommentiert die Absetzung knapp: 

„Die Entscheidung ist uns nicht leicht gefallen. 
Um die erfolgreiche Arbeit der Arge auch zukünftig zu sichern, 
war sie aber zwingend geboten.“ 
 

Ob mit „erfolgreicher Arbeit“ die Vermittlung in 1-Euro-Jobs, 
„Zwangvertreibung“ oder die „Einsparungen“ durch Sanktionen 
gemeint waren, ließ Steppuhn offen. 
Dieses „faule Ei“ bleibt  jedenfalls ein erheblicher Kostenfaktor 
des Märkischen Kreises.  
– Frohe Ostern - 

 
Bild-Zeitung, 26.02.2007

 
Bild-Zeitung, 26.02.2007 

ER FAND FÜR FAST JEDEN ZWEITEN, DER ARBEIT SUCHTE,  
EINE NEUE STELLE, SEINE TRICKS UND KNIFFE  

 

Das war eine Lüge zuviel -   
Landrat Steppuhn kommentiert die Absetzung knapp: 

„Die Entscheidung ist uns nicht leicht gefallen. 
Um die erfolgreiche Arbeit der Arge auch zukünftig zu sichern, 
war sie aber zwingend geboten.“ 

Ob mit „erfolgreicher Arbeit“ die Vermittlung in 1-Euro-Jobs, 
„Zwangvertreibung“ oder die „Einsparungen“ durch Sanktionen 
gemeint waren, ließ Steppuhn offen. 
Dieses „faule Ei“ bleibt  jedenfalls ein erheblicher Kostenfaktor 
des Märkischen Kreises.  
– Frohe Ostern - 
 

ER FAND FÜR FAST JEDEN ZWEITEN, DER ARBEIT SUCHTE,  
EINE NEUE STELLE, SEINE TRICKS UND KNIFFE  

 

Das war eine Lüge zuviel -   
Landrat Steppuhn kommentiert die Absetzung knapp: 

„Die Entscheidung ist uns nicht leicht gefallen. 
Um die erfolgreiche Arbeit der Arge auch zukünftig zu sichern, 
war sie aber zwingend geboten.“ 

Ob mit „erfolgreicher Arbeit“ die Vermittlung in 1-Euro-Jobs, 
„Zwangvertreibung“ oder die „Einsparungen“ durch Sanktionen 
gemeint waren, ließ Steppuhn offen. 
Dieses „faule Ei“ bleibt  jedenfalls ein erheblicher Kostenfaktor 
des Märkischen Kreises.  
- Frohe Ostern - 

 
Bild-Zeitung, 26.02.2007


	2007-04-02 MontagsDemo #63 ARGE Chef gefeuert - Test S.1.doc
	2007-04-02 MontagsDemo #63 ARGE Chef gefeuert - Test S.2.doc

